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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00665

X

Natürlich begründeter Moorbirkenbruch östlich des Dreiersee in einem vermoorten Soll. Das Biotop ist baumhöhlen- und totholzreich, enthält 
neben der die Baumschicht beherrschenden Moorbirke außerdem zahlreich Kiefern und Aufwuchs an Eberesche. Die spärlich entwickelte 
Strauchschicht wird von Himbeere bestimmt, vereinzelt findet man Faulbaum. An einer baumfreien, sehr feuchten Stelle, in der Mitte des 
Biotops, wächst flächig Gekrümmtastiges Torfmoos. Die Krautschicht wird weitestgehend von Sumpfreitgras dominiert. Faden- und 
Grausegge, typische Moorvegetation, kommen vor. Durch das Biotop führt ein wiederverlandeter, mit Sumpfrispe bedeckter Graben. 
Auffallend war das Vorkommen vieler kleiner Frösche. Inmitten von Kiefernforste auf Sander erfüllt das Biotop damit eine wertvolle 
Trittsteinfunktion im Lebenszyklus von Amphibien. Aktuell gefährdet ist es nicht. 
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pendula

Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Dryopteris carthusiana Poa palustris
Sphagnum fallax

Calamagrostis epigejos Carex canescens Deschampsia cespitosa Frangula alnus
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Pinus sylvestris
Pleurozium schreberi Poa trivialis Polytrichum commune Rubus caesius
Rubus fruticosus Sorbus aucuparia


